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3dj bin bet ©üfteter ©cbreier,

ßin ßünftler non 39eruf,

©er roiujrenb nietet Satire

©ie fdjönften SSerf fdjuf.

©'rutn freut eê mich unbänbig,

©afs enblidj ber S3unb jur §anb

3Rtt Unterftüfeungen für ben

©efammten jhtnftlerftanb.

Sfiur foü er fein ttug ju Sßerfe geftn,

Unb bübfcblicb Schritt für Schritt,

©aê ©elb, baê foü er f pat en,
Êê genügt ja am firebit.

Sn golge ber ©chreinerftrife in Sern mar eê unmöglich für ben

aSi^epräfibenten beê -ïîationatratbeê, §errn $urj, einen ©djemmel machen

ju laffen, um ben 33räfibentenftubl ju etttimmen. 2J?an tetegraphirte befehatb

fofort an bie Saferne in Slatau, um ßinfenbung beêjenigen, ben §err Surs
beim ©efteigen feineê ©djladjtengauleê braucht, ©ie brohenbe Srifiê ift baburch

glüctlich befeitigt.

¦gimes Jdjißfafsfieb non $5fbeïlra.
3hr roanbclt broben im Sicht

Stuf $atfetboben, ftäbtifcbe ©enien!

$ontrot!oê, mie ber fchtafenbe ©äugling,
Sltbmen bie ©tabträthe.

3n befcheibenet ÜRebenbefcbäftigung

S3tühet eroig ihnen ber ©eift,

Unb bie fetigen Säugen blicfen in füllet
©tetê roiebetgeroähltet Slarbeit.

©ocb bem S3o(t ift gegeben,

Stuf feinem ©nftem ju tuh'n.
@ê fdjroinben, eê faden

©ie leibigen Sdiotionen
SBlinblingê non einer ©tunbe jur anbern,
3Bie Sßaffer, non SBotant jum 33otanten gerootfen,

©urd) bie Stbftimmung Ijinab.

Sern, ben 12. $nni. ©cgenüDer bem Snrgeficn beê SBun&eêratheê

gegen bic N.-O.-B. ftcllt biefelbe mit bem 15. 3>uni ben Setrieb auf ihrem
Sîetjc ganjUdj ein. $it golge beffen tourbe üom ©ifenuahnbeportement ber«

fügt, bafj ber Slnfdjluß Don unb nodj mit ben iiÈrigen Safinntöen
iinrdj bic öorräthigen SßontonS ju gefajeljen babe unb bic N.-O.-B. angetoiefen,
fofort mit ihren ©cbihiliaifeiten unb Sinien ben Sßla£ p räumen, befiufë
Stnlngc einer Suiibeëbnfjn.

*) Stnm. b. Sfteb. Ohfdjon toit fonfi feine ïageêncuigfetten bringen,
müffen toit biefer überaus widrigen ©epefdje gegenübet einmal eine SluSnabme
madjen.

§ a g e ft o I s : 2Baê ift baê für 'neê ßlopfe SBaê beit b'r roefte,

(Ehinbe ?"

Einher: @ê Mo ©rieê, roenn b'r roettit fo guet ft) !"

§ageftotj: 2Baê ©tieê? ©a fit b't offenbat fût e îtatte g'hatte
roorbe."

Ë i n b e r : 5Rei roäger nit, mr bet iê emol gang fût beftimmt g'feit,
eê ftgi tjier en grofee © r i e ê f t a m."

Êbrifte: Sa, ja, baê Strbeiten ift eigentlich nur en ©pajj."
§ a n ê : ©a bin i ju etnft baju, ich fr>affe nidjt gern."

ZÜRICH Tonhalle ZÜRICH
G-rosser Bazar

zu Gunsten der Ferienkolonieen und der Heilanstalt Aegeri.
16., 17. und 18. Juni. (102-1)

Ia Münchner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.
Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos

ab Dépôt Rapperswyl.

®®®®®®@®®®®®®®®®®®m®®
Filz- und Strohhüte §

in den neuesten Formen und Farben, A
sowie

Knabenhüte undMützen 5
empfiehlt

Z. Banmanii, Hutmacher,. ®
8 Weinplatz S. Ä

®®®®@®m®®®@®®®®®®®®®®

¦ Trunksucht ¦heilt unter Garantie der
rühmlichst bekannte

Spezialist Berg feld, prakt. Arzt in Glarus.

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -51-26

Bergfeld, prakt'
(Arzt in Glarus.
Spezialist für Geschleohts-,
Haut- und Magen - Krankheiten.

Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

Roradi & Hiini, Zürich,
Eahnhofstrasse 64:

Bicycles, Bicyclettes ei Tricycles

erster englischer Fabriken zu den

billigsten Preisen. (79-10)

Prospekte gratis und franko.

Bicycle-Yerniictltung nur an gute Fahrer.

Für Kropfleidende.
Seit längerer Zeit mit einem

grösseren Kröpfe behaftet, wandte
ich mich brieflich an Hrn. Bremicker.
prakt. Arzt in Glarns, welcher mich
in kurzer Zeit vollständig von
demselben befreite. Die Kur ist leicht
zu machen und erfordert keine
Berufsstörung; die Mittel sind durchaus

unschädlich. Behandlung brieflich!

Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt! (103-14)

TJttweil, August 1885. K.Schoop.

MALAGA
g-olclg:ellt>,
rothgyolden,
dunkelroth,

Original - Traubenwein
zu beziehen

unter Dilligster Berechnuug
durch (30-6,1

J. G. jfläder,
Weinagentnr in Bern.
Muster u. Preist zu Diensten.

A
L
A
G
A

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein Künstler von Berus,

Der während vieler Jahre

Die schönsten Werk schuf.

D'rum freut es mich unbändig,

Daß endlich der Bund zur Hand

Mit Unterstützungen für den

Gesammten Künstlerstand.

Nur soll er fein klug zu Werke gehn,

Und Hübschlich Schritt für Schritt,

Das Geld, das soll er sparen,
Es genügt ja am Kredit.

In Folge der Schreinerstrike in Bern war es unmöglich für den

Vizepräsidenten des Nationalrathes, Herrn Kurz, einen Schemmel machen

zu lassen, um den Präsidentenstuhl zu erklimmen. Man telegraphirte deßhalb

sofort an die Kaserne in Aarau, um Einsendung desjenigen, den Herr Kurz
beim Besteigen seines Schlachtengaules braucht. Die drohende Krisis ist dadurch

glücklich beseitigt.

Aeues Schicksalslied von Mderlm.
Ihr wandelt droben im Licht

Auf Parketboden, städtische Genien!

Kontrollos, wie der schlafende Säugling,
Athmen die Stadträthe.

In bescheidener Nebenbeschäftigung

Blühet ewig ihnen der Geist,

Und die seligen Augen blicken in stiller
Stets wiedergewählter Klarheit.

Doch dem Volk ist gegeben,

Auf keinem System zu ruh'n.
Es schwinden, es sallen

Die leidigen Motionen
Blindlings von einer Stunde zur andern,

Wie Wasser, von Votant zum Votanten geworfen,

Durch die Abstimmung hinab.

Telegramm-*)
Bern, den l-Z. Juni. Gcgeniiber dem Vorgehen des Bundesrathes

gegen die I>l -t).-g. stellt dieselbe mit dem l5. Juni den Betrieb auf ihrem
Netze ganzlich ein. In Folge dessen wurde vom Eiscnbahndepartement vcr-
fiigt, daß der Anschluß von und nach Zürich mit den übrigen Bahnnetzeu
durch die vorräthigcn Pontons zu geschehen habe und die I>!.-0.-L. angewiesen,
sofort mit ihren Gcbäulichleiten und Linien den Platz zu räumen, behufs
Anlage einer Bundesbahn.

*) Anm. d. Red. Obschon wir sonst keine Tagesncuigkeiten bringen,
müssen wir dieser überaus wichtigen Depesche gegenüber einmal eine Ausnahme
machen.

H a g e st o l z : Was ist das sür 'nes Klopse Was heit d'r welle,

Chinde ?"

Kinder: Es Kilo Gries, wenn d'r wettit so guet sy I"

Hagestolz: Was Gries? Da sit d'r offenbar für e Narre g'halte
worde."

Kinder: Nei Wäger nit, mr het is emol ganz für bestimmt g'seit,

es sigi hier en große G r i e s k r a m."

Christe: Ja, ja, das Arbeiten ist eigentlich nur en Spaß."

Hans: Da bin i zu ernst dazu, ich spasse nicht gern."

2i7RIOS I «»»»»»II«? 2i7RicîH

2U (Zirm8tsQ àsr 1?srisrtlìo1oirÌ6srt Ullà àsr Hsàirstâlt ^.SAsri.

I«., 17. «i>Ä »8. à,». :
(102-1)

1^ MÂnànsr l'ort'strSN.
U.U8 àsm ?orkv?sà i?silsiti)g.olt

SMvksd.lt, xu billÍAstsm ?rsÌ8S

lìàrì 8equin, lîliti (Aürisii),
(68-18) Vertreter kür ciie iZebvà.

?roosdg.Ilsll uuà klsinsrs lìtisir ?r. 5 psr 100 Xilos
tìd Dépôt lîspperswvl.

in àen neuesten Normen unà iìben, àsovis H<

«iiadelldüte imâlllûtaeil L
emptieblt

ÜL. Zîi»i>ir»-»ii», Huàg.eirsr, ^S >Voi.iip1-à S. / Z

OOHOOOGVSVSOHOSOHSSSSS

ibsiit untsr <Zars.ntis àsr
rllbmliedst bslrannts 8ps-

àlistlZergfelà, prà ^r^t in Lia-
rus. Leglàubigts Zeugnisse unà
Eragebogsn gratis. -61-26

iZergrelà, prairt.'
^àr^t in lZIsrus.
Lpe^ialist kür tZesokIsolits-,
l-isut- unà lVIggsn - Xrsnlc-
tieitsn. Leglàubigts ^sug-

nisss ans alleu Ksgsllàsn.
Eragsbogsn verlangen. -62-26

koracki à kiiiii, Mied,
Lakuliotstr-Asss 64:

ZiuB^jLflîlMuM^
erster engliscbsr Eabriksa 2U àsn

biiiigstsll kreisen. (79-10)

krospelrts gratis unà kraáo.

Kiexele-Veriiiietliuiilr nur il» Zlite kà-ki-.

Leit längerer ?eit mit einem
xràvrvn kropks bebaktet, vanàts
iek wirb bristlieb an klrn. lîremiolter.

vrà in Kisrns, veleksr mieb
ill Iiurser 2sit voiistânàig voa àem-
selben bekreits. Oie Kur ist leicbt
su maebsll unà srkoràert keine Ks-
rutsstörrmg; àis Nittel sinà àureb-
aus uusebkiàiieb. lZebanàlullgkriek-
lieb! Erkolg in alleu beilbarsrr
Eàllsll garalltirt! (103-14)

17ttvsil, àugust 1886. li.8àv.

i «>t i»<^<>1<t<>,»,

viIZiliâl-'kriiubeiiissîiii
2U bs^isdsll

lMM HilIMei LêlêlilIMN
ciurclr ,30«)

^'villàzvntiir in »«rn.
Mu,te? u. ??els!. Diensten.


	Neues Schicksalslied von Hölderlin

